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Wien, 2.12.2020
Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr.3816/)
der Abgeordneten Rosa Ecker betreffend der geplanten MaBnahmen zur Minimierung
der ,,Pensionsliicke” wie folgt:

Einleitend mochte ich festhalten, dass der in der Anfrage erwahnte Bericht von ,,Agenda
Austria” zwar eine Entwicklung des Bundesbeitrags zur gesetzlichen Pensionsversicherung
in einer absoluten Zahl skizziert, jedoch unerwahnt lasst, dass dieser neben den Beitragen
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern einer von drei bewusst gewahlten Finanzierungs-
guellen ist. Eine Finanzierung der Pensionsausgaben aus diesen drei Quellen gibt es in allen
EU-Mitgliedstaaten, wobei die Zusammensetzung unterschiedlich geregelt ist. Der von
»Agenda Austria“ verwendete Begriff ,Pensionsloch” fiir den Finanzierungsanteil des

Bundes ist irrefiihrend und nicht angebracht.

Der Anteil des Bundesbeitrages an den gesamten Aufwendungen der gesetzlichen
Pensionsversicherung lag in den letzten zehn Jahren (wie auch in den 40 Jahren davor ab
1970) bei rund 20% bis 26%, abhangig von der Entwicklung des durch Erwerbsbeteiligung
und Lohnhohe bestimmten Beitragsaufkommens. Gemessen am BIP lag der Bundesbeitrag

zur gesetzlichen Pensionsversicherung in diesem Zeitraum zwischen 2% und 3%.
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Wie im ,EU-Ageing Report 2018“ dargestellt, steigen die 6ffentlichen Pensionsausgaben in
Osterreich (gesetzliche Pensionsversicherung und Beamte) gemessen am BIP um +0,5-
Prozentpunkte von 13,8% (2016) auf 14,3% (2070). In diesem Szenario sind die in der
Anfrage angesprochenen geburtenstarken Jahrgange der 1950er und 1960er Jahre
(,Babyboomer”) bereits inkludiert. Der nachste ,EU-Ageing Report” mit vergleichenden
langfristigen Entwicklungen der Pensionsausgaben in den Mitgliedstaaten erscheint im Jahr
2021.

Frage 1 —-Frage 7:

e Gibt es MaBnahmen, um die Bevolkerung konsumentenfreundlich und aktiv auf
eventuelle Pensionsliicken aufmerksam zu machen?

e Wenn ,Ja", welche sind das?

e Wenn ,Nein", warum gibt es keine derartigen MalRnahmen?

e Wie hoch ist die Zahl der Menschen, die sogenannte ,Pensionsliicken" in ihrer
Biografie aufweisen? Werden diese Menschen einmal/mehrmals darauf
aufmerksam gemacht, ihre Erwerbsbiografien noch einmal zu (iberarbeiten? (Bitte
um Nennung genauer Zahlen sowie Differenzierung zwischen Mannern und
Frauen)

e Gibt es Informationen/Kampagnen, die bewusst Patchworkfamilien, Pflegeeltern
oder Geschiedene auf etwaige Meldungen von Anderungen /Anspriiche/Neu-
meldungen aufmerksam machen?

e Wenn ,Ja", welche sind das? (Bitte um genaue Nennung der jeweiligen
Kampagnen)

e Wenn ,Nein", warum gibt es keine derartigen Informationskampagnen?

Versicherte, die zu Beginn einer Pensionsleistung (Pensionierung) eine durchgehende
Erwerbskarriere in Vollzeit aufzuweisen haben, bilden eine Minderheit innerhalb der
Gesamtheit der Versicherten in der gesetzlichen Pensionsversicherung. Phasen von
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Kindererziehung, Pflege von Angehdrigen, Auslandsaufenthalte,
Ausscheiden aus dem Arbeitsmarkt kdnnen zu verminderten Pensionsleistungen im
Vergleich mit einer Vollzeiterwerbstatigkeit flihren. Die Sozialversicherungsgesetzgebung
gewabhrleistet durch Teilversicherungszeiten in der Pensionsversicherung fiir bestimmte,
gesetzlich festgelegte Tatbestdnde, einen Ersatz dafiir und verhindert dadurch verminderte

Pensionsleistungen bzw. ,Liicken”.

Die Pensionsversicherungstrager bzw. deren spezialisierte Mitarbeiterinnen informieren
und beraten Versicherte und Leistungsempfanger/innen individuell zum gegenstandlichen
Themenkomplex detailliert und professionell, insbesondere (iber Versicherungszeiten und

Anspruchsvoraussetzungen. Die Beratung und Information erfolgt telefonisch sowie
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personlich in den Landesstellen bzw. Kundencentern sowie im Rahmen der Beratungstage
(Sprechtage) in allen Bezirken Osterreichs.

Entsprechenden Informationen stehen auch auf der Website des jeweiligen PV-Tragers, im

Serviceportal ,MeineSV.at“ sowie in Broschiiren zur Verfiigung.

Zudem kbnnen im Serviceportal ,MeineSV.at" Versicherte ihren
Versicherungsdatenauszug, das heilt eine Zusammenstellung ihrer Versicherungszeiten in
der oOsterreichischen Sozialversicherung, abrufen. Des Weiteren stehen in diesem
Serviceportal Informationen Uber den Stand des personlichen elektronischen
Pensionskontos zur Verfligung. Der Pensionskontorechner informiert Gber die Entwicklung
des Pensionskontos. Damit kann die kiinftige Pensionshohe und damit die personliche
,Pensionsliicke” eingeschitzt werden. Uber die Einfithrung des Serviceportals ,MeineSV*
wurde medial informiert und in diesem Rahmen auch uber Pensionskonto und
Pensionskontorechner. Versicherte haben auch die Moglichkeit sich jahrlich ihren

Kontostand zusenden zu lassen.

Im Zuge der Einfihrung des einheitlichen Pensionskontos wurden bestehenden Liicken im
Versicherungsverlauf durch umfangreiche Datenerganzungsverfahren erhoben. So wurden
im Jahr 2013 im Vorfeld fir die Berechnung der korrekten Kontoerstgutschrift im
Pensionskonto eine groRe Informationskampagne durchgefiihrt. Versicherten der
Geburtsjahrgiange 1955 bis 1990 mit Beschaftigungslicken wurden Antrdage fir ein
,Datenerganzungsverfahren” zur Vervollstandigung ihrer Versicherungsverldufe

zugesandt.

Darliber hinaus werden im Zuge einer Antragstellung (z.B. Feststellung der
Versicherungszeiten, Pensionsantrag) die Versicherten zu etwaigen Liicken in ihren
Versicherungsverlaufen befragt und es wird gegebenenfalls eine Nachspeicherung

durchgefihrt.

Kindererziehungszeiten werden automatisch gespeichert, sofern Kinderbetreuungsgeld von
einem Elternteil (Adoptivelternteil, Pflegeelternteil) bezogen wird. Erganzende Erhebungen
und Feststellungen der Kindererziehungszeiten werden von den
Pensionsversicherungstragern in  samtlichen Verfahren (Feststellungsverfahren,

Pensionsverfahren) durchgefiihrt.

3von4

www.parlament.gv.at



4von5

3767/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

Frage 8:

e Wie viele Menschen melden sich aktiv auf Fehler/Anderungen betreffend ihres

Pensionsanspruches?

Konkrete Zahlen zur Beantwortung dieser Frage liegen den Pensionsversicherungstragern
und dem Dachverband nicht vor.

Angemerkt wird, dass aktive Meldungen von Versicherten zu ihren festgestellten
Pensionsversicherungszeiten bzw. zu eventuellen Liicken in einem Feststellungsverfahren
oder Uberpriifungsverfahren geklart werden. Nach einer bescheidmiRigen Absprache
besteht flir Versicherte die Moglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten. Zahlen zu
Sozialgerichtsverfahren der Pensionsversicherungsanstalt (PVA) sind der Beilage zu
entnehmen (Beilage 1: Auszug Jahresbericht 2019 der PVA, Seite 34-36).

Frage 9:

e Wie viele Menschen nutzen den Nachkauf von Pensionsjahren tatsachlich? (Bitte
um Bekanntgabe genauer Zahlen und der Differenzierung zwischen Manner und
Frauen)

Konkrete Zahlen zur Nutzung u.a. des Nachkaufs von Schul- und Studienzeiten kdnnen der

Beilage entnommen werden (Beilage 2: Auszug Jahresbericht 2019 der PVA, Seite 24).

Mit freundlichen GriaRen

Rudolf Anschober

4von4

www.parlament.gv.at



BUNDESMINISTERIUM FUR
SOZIALES, GESUNDHEIT, PFLEGE
UND KONSUMENTENSCHUTZ

EMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Datum/Zeit

2020-12-14T08:27:44+01:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr.

2098721075

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Prifinformation http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:

https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

www.parlament.gv.at

von 5



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2020- 12-14T08: 43: 29+01: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2020-12-14T08:27:44+0100
	Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2020-12-14T08:43:29+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




